
TWemt Loglich Nachmittags
Nlit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Taaciilatt

Abs ReMe tsvreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezöge 3 Work

AMliches Verordnungsblatt für die Stadt Halte
Im BerlM VM Reinhold NietschVtKKA

FernsVrecher ach Berlin und Leipzig Anschluß Nr LSS

Jnsertionspreis
für die fünfgefpaltene Corpks
Zeile oder deren Raum 12 WH

Reelameu
vor dem Tageskalmder die drei
gespaltene Petitzeile oder d im

Raum 3V Psg

Nr ZO Sonnabend dcu St Januar I8M SZ Jahrgang

Das Sperrgeldergesetz
s 5zalle 23 Januar

Der neue Spcrrgklder Entwurf lastet
Artikel 1 Bon denjenigen Beträgen welche auf Grund

der gemäß Z 1 des Gesetzes vom 22 April 1875 erfolgen
Einstellung ver Leistungen aus Staatsmitteln aufgesammelt
Pnd werden nach Inkrafttreten gegenwärtigen Gesetzes an
bieErzbisthümer bezw Bisthümer Köln 3267619 Gnese
Posen 1954205 Culm 933565 Ermland 1037 239
Breslau 1482 893 Hildesheim 681334 Osnabrück 325 365
Paderboru 1182 Z64 Münster 1535 266 Trier 2122 421
Fulda 823 819 Limburg 570 416 Prag 33893 Olmütz
HW5 F reib mg 1561 zusammen 16009333 Mk herass
Hezahit Artikel 2 Aus den im Artikel 1 aufgeführten
Summen werden seitens der betreffendes Diöckfan Obern
Hie von Instituten und Personen erhobene Ansprüche
soweit sie für begründet erachtet werden nach Maßgabe
Her den Bisthümer herausgezahlten Mittel befriedigt
Hu diesem Behufe wird in jeder Dtöeefe bezw in jedem
Preußischen Diocesan Antheile seitens dcS DiZcefaw Obern
eine Commission bestehend ans drei Geistlichen und zwei
zum Wchtersmte befähiMn aber nicht im unmittelbaren
Staatsdienste stehen der Laien eingesetzt Dieselbe entscheidet
Ober die erhobenen Forderungen endgültig unter Ausschluß
des Rechtsweges Artikel 3 Die übrig bleibenden Beträge
werden von den Diöcefan OSem für kirchliche Zwecke der
Diöcesen bezw der preußischen Diöcefan Antheile sowie zur
Unterstützung von Gemciden bei Errichtung oder Wieder
Hersteklung kirchlicher Gebäude verwendet Artikel 4 Ueber
die Verwendung der auf Grund dieses Gesetzes herausge
zahlten Summen werden die Diöcesan Obern dem Minister
der geistlichen Angelegenheiten Mittheilung machen Ar
Mkel 5 Der Minister der geistlichen Angelegenheiten
und der Finanzminister sind mit der Ausführung dieses
Gesetzes beauftragt

Die Begründung lautet
Der im Frühjahr 1890 vorgelegte Entwurf hat nicht die

Zustimmung der Landesvsrtretung gefunden Die Staatsre
gierung Wägt jetzt vor den im Absatz 1 des Z 9 des vorge
dachten Gesetzes enthaltenen Vorbehalt dadurch zur Erledigung
zu bringen daß die aufgesammelten Staatsmittel zwar wie
rüher schon beabsichtigt zu Gunsten der Diözesen und Diöze

san Antheils nach Maßgabe des Auskommers verwendet aber
nicht wie im vmjährizen Entwürfe vorgeschlagen war in der
Form von Renten sondern in Kapitalien den Diözesen über
wiesen werden sollen Die Bischöfe würden es dagegen über
nehmen über die Ansprüche welche mit Bezug auf die einge
stellten StaatÄelstungen und die aufgesammelten Staatsmittel
erhoben werden zu entscheiden Die übrig bleiberden Beträge
sollen zum Besten der Diözesen und Kirchengemeinden Ver
wendung finden und hierdurch den rechtlichen Charakter von
Diözeianfonds erhalten Diesen leitenden Gesichtspunkten ent
sprechend bestimmt Artikel 1 die Herauszchlung der einbehalte
nen Staatsmittel und zwar in der Wei e daß das Kapital
nach Maßgabe der aus den einzelnen Diözesen eingekommenen
Theile desselben auf die Bisthümer vertheilt wird Ausweis
lich des neuesten Finalabschlussss der Gelieralstaatskass be
ausen sich die bei dem Sammclkontv befindlichen Beträge auf

55938 676 Mk denselben sind noch zuzusetzen 70 666 Mk als
Rest einer Schuld des Posenschen Sokularisationsfonds an das
Sammelkonto welche dadurch entstanden ist daß irrigerweise
die Zuschüsse für die Seminars in Pssen und Gnesen als reine
Bedürfnißzuschüsse behandelt und daher als erspart verrechnet
worden si d während es sich in der That um Dotationsbe
träge welche dem Sammelkonto zustehen bandelt Hiernach
ergiebt sich ein Gesammtbetrag von 16009 333 Mark welcher
in dem Gesetzentwurf Ausnahme gesunden hat und dessen be
treffende Theile den Bistdümern Herausgezahlt werden sollen
Die Staatsregierung hält nach wie vor an der Ansicht fest
daß ein Rechtsanspruch auf die aufgesammelten Staatsmittel
nicht besteht und daß es Empfangsberech igte im juristischen
Sinne nicht giebt Diele Auffassung liegt insbewndere den
Bestimmungen des Artikels 2 des Entwurfs zu Wunde Nach
denselben sollen bischöflicherseits zu bestellende Kommissionen
mit Ausschluß des Rechtsweges nach ihrem PflichtnMtgen
billigen Ermessen und unter Berücksichtigung der obwaltenden
Umstände endgültig entscheiden ob bezw inwieweit Ansprüche
zu befriedigen sind welche von irgend einer Seite von Insti
tuten und Personen juristischen oder natürlichen auf die
den BiSthümcrn herausgezahlten Mittel erhoben werden Der
verbleibende Rest soll von den Diözesan Obern Inhalts des
Artikels 3 für kirchliche Zwecke ihrer Diözesen bezw preußi
schen Diözesanantheile verwandt werden Einer Aufzählung
dieser Zwecke bedarf es nicht Vorzugsweise ist auf die Bild
ung von Fonds für emeritirte und hilfsbedürftige Geistliche
hinzuweisen ferner auf die Unterstützung von Aspiranten des
geistlichen Standes aus die Gewährung von Mitteln zur Aus
bildung von Geistlichen auf die Deckung der vermehrten Kosten
der Diöze anvelwaltung auf die Autbesferung der Gehälter von
Domherren Domvicaren und Beamten der bischöflichen Ver
waltung Besonderer Werth ist aus die Unterstützung armer
Gemeinden bei Errichtung und Wiederherstellung kirchlicher
Gebäude Kirchen Kapellen Häuser sür Geistliche und Kirchen
diener gelegt Daß lttztgedachte Unterstützungen besonders in
dem Entwurf erwähnt werden hat darin seinen Grund daß
ein Zweifel entstehen kann ob die Unterstützung von Gemein
den ohne Weiteres als ein Diöcefanzweck anzuerkennen sei In
chatsächlicher Hinsicht ist noch zu bemerken daß die vor Erlaß
des Gesetzes vom 22 April 1875 bereits fällig gewesenen aber
Hurch Verwaltungsanordnung einbehaltenen Bezüge nament
lich die betreffenden Kompetenzen des damaligen Bischofs von

Ermland und die in den ss 13 Absatz 1 18 Absatz 3 Gesetzes
vom 11 Mai 1873 erwähnten betreffenden Staatsmittel bei
denen es sich um rechtliche Verpflichtung oder Dotation handelt
in den bei dem Sammelkonto befindlichen Beträgen mitent
halten sind In rechtlicher Hinsicht bleibt zu erwähnen deß
der Fürfterzbischof von Prag und der Füisterzbischof von Olmütz
die ihnen nsch dem Entwurf zugewiesenen Rechte zufolge des
Z 133 2 1l Ulla LandrechtS durch ihre inländischen Vertreter
ausüben und daß die Bestimmungen der Gesetze vom 20 Juni
187S und vom 7 Juni 1876 eine Aenderung durch dieses Ge
setz nicht erleiden

5 A
Am Schluß der vorigen Landtagssession scheiterte durch

die Schuld des Centrums eine Regierungsvorlage wo
nach über die während des kirchenpolitischen Kampfes der
siebziger Jahre gesperrten Stasisleistungen an die ka
tholische Kirche in einer dieser durchaus entgegenkommen
den Weise zu Zwecken derselben verfügt werden sollte
Unterm 22 April ging nämlich dem Abgeordnetenhaus
eine RkgiemsgSvsrlage zu welche bestimmte das aus
den Sperrgeldern angesammelte Kapital von rusd 16
Millionen Mark sollte m der Verwahrung d s Staates
bleibe oder wie der formelle Ausdruck lautet zu
Kunst der allgemeinen Staatsfonds vereinnahmt wer
den, die jährliche Rente desselben im Betrage von rund
560 000 Mark sollte auf die einzelm Bisthümer nach
Maßgabe ihres Antheils an dem Sperrfoods vertheilt
werden usd die BerwendUAg derselben zu katholisch kirch
lichen Zwecken auf Grund einer Vereinbarung zwischen
dem Cultusm nister und den geistlichen Obern erfolgen
Die Confervativen Freiconfervativen und Nationalliberalen
waren trotz mancher Bedenken um des lieben Friedens
willen bereit dieIVorläge zu bewilligen vorausgesetzt daß
das Centrum darauf verzichtete die Rente von etwa
560,000 Mark zum Ausgangspunkt einer gehässigen Agi
tation zu machen Gerade diese Absicht trat aber in den
parlamentarischen Verhandlungen scharf hervor es sielen
Worte wie Diebstahl und das Centrum machte das Schlag
wort Confiscation zum beherrschenden Mittelpunkte
seiner rednerischen Leistungen Der diplomatische Heer
führer des Ultramontanismus wollte sich von den Car
tellparteien zunächst die Rente bewilligen lassen um dann
durch einen leidenfchaftlichen Schimpffeldzug die einfache
Aushändigung des Kapitals zu verlangen und jedenfalls
etwas mehr Leben in die nach feiner Ansicht von Ma
rasmus bedrohte Partei zu bringen Die Folge war
daß die Vorlage am 7 Juni fiel da die Cartellparteien
keine Neigung hatten Wohlthaten aufzuzwingen Der
weitere Verlauf hat seitdem erwiesen daß Windthorst die
politische Gesammtlage richtig beurtheilt hat Das Cen
trum hat sich dank der anscheinend unheilbaren Kurzsich
tigkeit seiner radicalen Verbündeten eine ausschlaggebende
parlamentarische Stellung errungen der auf Seiten der
Staatsleitung keine genügende Autorität und Widerstands
kraft mehr gegenüber steht Das oben mitgetheilte Sperr
gesctz bezw der Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung
des Z 9 des Gesetzes betreffend die Einstellung der Lei
stungen aus Staatsmitteln für die römisch katholischen
Bisthümer und Geistlichen vom 22 April 1875 bedeutet
eine vollständige Unterwerfung des Staates unter die im
vorigen Jahre von Dr Windthorst und dem Centrum
erhobenen Ansprüche Der Kirche wird einfach Allcs
ausgeliefert der Staat war nur eine Sparbüchse für die
Kirche die Verkeilung der zurückgegebenen Summen er
folgt allein durch die Kirche in jeder Diöcess entscheiden
drei Geistliche und zwei Laien dec Staat hat auf die
Vertheilung keinen Einfluß die Diöccfan Obern haben
nur über die Verwendung der Gelder dem CultuSministsr
Mittheilung zu machen Die Begründung gleitet über
die für das staatliche Empfinden verletzende und beschä
mende Vorgeschichte des neuen Entwurfs der in der Ge
schichte des Zurückweichens vor dem Uebcrmuth eines
Herrschsüchten Clericalismus eine denkwürdige Stelle
einnehmen wird wortlos hinweg Der theoretische Nach
druck der auf die Festhaltung des alten Rechtsstandpunkts
gelegt wird ist fachlich durchaus berechtigt vermag aber
doch für das praktische Verlassen desselben keinen aus
reichenden Ersatz zu liefern Sache der Volksvertretung
wird es vor Allem fein den Entwurf so zu gestalten
daß gegen die Aussammlung der zersplitterten einzelnen
Summen zu einem clericaleu Agitationsfonds in wirksamer
Weise Vorsorge getroffen wird

Deutscher Reichstag
4S Sitzung vom 22 Januar 1 Uhr

Am Tische des Bundesraths v Bötticher u A
Das Präsidium wird ermächtigt dem Kaiser zu dessen Ge

burtstage die Glückwünsche des Hauses auszusprechm
Das HauS setzt die zweite Berathung des Etats für das

Reichsamt des Innern fort Eap 12 Gesundheitsamt
Auf eine Anfrage deS Abg Dr Kammacher nat lib er

klärt der Staatsseretär v Bötticher In Folge der
gung aus dem Reichstage ist der Entwurf für ein Reglement
zur Prüfung der Nahrungsmittel durch Chemiker entworfe
Der Entwurf hat den verbündeten Regierungen Vorgeleges x
ein großer Theil hat Bedenken erhoben es ist aber nicht W
fürchten daß diese Bedenken Veranlassung geben werden vsn
dem Erlab des Reglements Abstand zu nehmen

Abg Thomsen wildlib wünscht eine Aenderung des Wehs
seuchengesetzcs im Interesse der Landwirthschaft m Schleswis
Holstein

Staatssekretär v Bötticher btklagt die Schädigung Hex
Provinz Schleswig Holstein durch deren Ausschluß vom engli
schen Markt ES hätten sich die Preise in der Provinz mdeFeA
in der letzten Zeit wieder wesentlich verbessert Man habe m
dessen alle Veranlassung der Provinz das verlorene TerroiU
wieder zu erobern Ob dies durch eine Aenderung des Seuche
gesetzes Zu erfolgen habe darübsr lasse sich nr ch nichts sagen
Schon e e strenge Dnchkührung des Gesetzes würde helfe
und dies herbeizuführen würde stets seine Aufgabe sein

Abg v Kardorff Reichsp unterstützt den Wunsch deK
Abg Thomsen auf Aenderung des Seuchen Gesetzes welches Ach
als gänzlich unzulänglich bewiesen habe

Abg Dr Bürcklin r tl fragt sn ob in nächster Zeit k e
gesetzliche Regelung der Weinfrage zu erwarten sei

Staatssekretär v Bötticher erwidert daß der Verlauf der
früheren Verhandlungen sür die Regierung nicht gerade ehr
verlockend sei einen neuen Versuch der gesetzlichen Lösung her
Frage zu machen Es h be sich herausgestellt daß es außer
ordentlich schwer sei die sich widerstreitenden Interesses nk
diesem Gebiete zu versöhnen Der Vorredner möge versuchen
in Form einer Resolution eine Elitscheidung des Hauses über
die e Frage herbeizuführen Die Regierung werde ihr Bestreu
ben eine gesetzliche Regelung zu erzielen fortsetzen

Abg Dr Bamberger freis bittet die Regierung NW
die Initiative des Hauses abzuwarten da dadurch das Zustande
kommen emes Gesetzes erschwert werden würde Viel leichter
sei eine Einigung auf Grund einer Vorlage der Regierung

Abg Dr Linzens Centrum wiederholt seine früheres
Ausführungen über die Gesundheitsschädlichkeit der KirchMe
und verweist dem gegenüber suf die Fortschritt welche die
Feuerbestattung mache

Abg vr Barth freis rechtfertigt hiercmf folgenden v
ihm gestellten Antrag Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen
die Aufhebung der Verordnung vom K März 1883 betreffend
das Verbot der Einfuhr von Schweinen Schweimflleiich und
Würsten amerikaniichen Ursprungs zu veranlassen Der An
tragsteller liegt dar daß es fastschews als bade man die Auf
hebung dieier seit 8 Jahren besteh enden Verordnung einfach
vergessen Seinerzeit sei eme Bewegung der Proiection
Gange gewesen amerikinisch Schweine und andere Viehproducte
möglichst ganz von der Einfuhr auszuschließen Mit der
Sorgfalt welche die Protectionisten stets der Gesundheit ihrer
Mitmenschen widmen wenn es sich dabei um Producte von
Eoncurrenten handle hätten die Agrarier nicht abgelassen die
Aufmerksamkeit des damaligen Reichskanzlers aus diese Sache
zu lenken und leider nnt Erfolg Schon damals sei der Reichs
ta in Folge dessen mit Petitionen ge en das Einfuhr Verbot
libcrsbüttet worden Er verweise dabei hauptsächlich auf eme
Pemion der Bergarbeiters im Westen der Monarchie Die
eigentliche Rcchtsbasis für diese Verordnung sei nicht mehr auf
recht zu erhalten In Folge des Bedm nisses der unteren
Classen der Bevölkerung nach den amerikanisch n Prosucten habe
sich ein bedenklicher Schmmgtl nach Deutschland herausge
gebildet und sehr große Qualitäten seien unter holländischer
Flagge hier eingeführt Es handelt sich hier alw um ew Ver
bot welches je früher je besser aufgehoben wird Werde die
Aushebung nicht verfügt so lade man den Verdacht auf sich
daß es sich hi r um eine maskirts verschärfte Art von Protec
tw i handelt Die bereinigten Staaten bätten seit August ja
auch durch dos most laspsotion acF genügende Sicherheit sür
die sanitäre U berwzchung der Vieh Au fuhr gegeben Er sei
entschiedener Gegner der Rspressalienpolitik aber jeder Mensch
wisse daß in den Vereinigten Staaten eine starke Neigung
dazu vorhanden sei Die Maßregel schädige nach allen
Richtungen hin und sie sei geeignet das gute Verhältniß
zwischen den Bereinigten Staaten und Deutschrand zu störe
und bitte er deshalb um einstimmige Annahme seines Antrages
damit das amerikanische Schwein wieder zu Ehren komme
Beifall links

Staatsstcretär v Böt tich er Der einz ge Gesichtspunkt
der bei dem Erlaß des Einiuhr Verbotes maßgebend geweses
ist besteht noch heate in Kcast es ist der der Mcksicht aaf die
Gesuntheitsverhältnisse D utlchlands Diese Rücksicht läßt zur
Zeit eine Aufhebung des Verbots nicht zu Es hat sich des
halb nicht um eine Maßregel der Protecnon gehandelt sonders
man hat Deutschland vor dem Einbruch einer großen Gefahr
schützen wollen Die Gefahr der Ausbreitung der Trichinose
hatte sich durch die Erfuhr amerikanischen Schweinefleisches
wesentlich erhöhi Ich gebe nun zu daß der Ge u dheitszustanb
der amerikanischen Schweine sich inzwischen gebessert hat aber
eine Gewähr dakür daß keine kranken Schweine mehr einge
sührt werden besteht in keiner Weise Die angezogene ameri
kanische Bill giebt der amer kauischen Regierung nur die Be
sugniß Untersuchiings Einrtchmngen zu treffen aber diese Ein
richt gen sind bis jetzt noch nicht getroffen Es ist deshalb
der deutschen Regierung nicht zu verdenken wenn sie in dies
Momente noch nicht dazu überseht das Verbot aufzuheben
Eineadsoluts Beibehaltung des Verbotes wird nicht beabsichtigt
wir wenden die Aushebung ins Auge fassen sobald die Gewähr
dMr gegeben ist daß der Grund tür die Einführung des Ver
bots in Wegfall gekommen sei Beifall rechts

Abg Schmidt Sachsen Vogtl unterstützt den Antrag Barth
Er verweist auf die in Amerika eingeführte sanitäre Contrsle
betont besonders den Umstand daß das Verbot lediglich im
Interesse des Großgrundbesitzes amrechi ei ha en wewe Die
Aufhebung des Verbots würse feiner Ans cht nach auch Mem
Wunsche des deutschen Kaisers entsprechen v ch die öffentliche
Meinung in Deutschland verlange die Auihev ug Wenn die
Majorität des Reichstages sich gegen den Antrag Barth eÄlKr
sollte so würde sie sich mit ihren Wählern entschieden is Wider
spruch setzen Er mit seinen Freunden werde für den ÄntmU
stimmen



Abg Dr v Frege cons Er und seine Freunde betrachten
die Fragedrs Einfuhrverbots für amerikanische Schweine lediglich

eine Gcsundheitsfrage und müsse es entschieden zurückweisen
Zaß diese Frage in irgend einer Weise den Großgrundbesitz
interissire Redner wendet sich dann gegen einige frühere
Aeußerungen des Mg Stolle uvd betont daß Diejenigen die
auf dem Standpunkte der deutschen W rthschaftsPolitik stehen
hohe Preise niemals als das Erstrcbenswerthe ansahen Die
Landwirtschaft verlange Nur mittlere Durchschnittspreise Trotz
der Zölle hätten sich in Deutschland die Lebenspreise auf der
selben Höhe gehalten wie in andern Ländern Winde das
Einfuhrverbot jetzt aufgehoben so würden wir Amerika waffen
los gegenüberstehen und keine Concessionen erlangen können
Das Stimmenverhältniß bei der Abstimmung über den Getreide
zoll zeigte daß die bei weitem große Mehrzahl des Volkes
hinter der Majorität des Reichstages stehe Die Agrarpolitik
habe den Ntchtagrariern die größten Vortheile gkbracht ohne
sie wäre Deutschland nicht mehr in der Lage sich selbst zu er
halten ohne sie würden die Arbeiter keinen normalen Durch
fcknittslohn erhalten und ohne sie wäre urisere ganze Selbst
Wndigkeit und Unabhängkeit gefährdet Die praklische Bedeutung
der Aufhebung des Einfuhrverbots würde eine ganz minimale
sein die Interessen der Arbeiter die ihm sehr am Herzen lägen
Wurden dadurch nicht gefördert Die Bergarbeiter würden
davon nur einen Vortheil haben auf Kosten der viel ärmeren
ländlichen Arbeiter Man wisse nur sehr gut daß in die großen
amerikanischen Zubereitungsanstalten ganze Wagenladungen
krankes Vieh gebracht weiden Er empfehle die Ablehnung des
Antrages Betsall rechts

Abg Brömel frei Dem Vorredner winde es sehr schwer
Werden nachzuweisen wie mit den Grundsätzen des Christen
thums die Gesetzgebung zu vereinbaren sei welche die unmittel
baren Lebensbedürfnisse in einer so unerhörten Weise vertheure
Sehr richtig links In keinem anderen Staate sei die Be

steuerung der Lebensrnittel in einer so barbarischen Weise durch
geführt als in Teutschland Er hätte nie erwartet daß die
Aufrechterhaltung des Einfuhrverbots in einer besseren Weise
begründet werden würde als dies wirklich geschehen sei Nach
einer eingehenden Untersuchung habe Prof Dr Virchow den
Aus Pruch gethan daß in keinem e migen Falle mit einiger
Sicherheit ncchgewiesen sei daß eine Erkrankung an Trichinosis
durch den Genuß amerikanischen Fleisches herbeigeführt wohl
aber durch den Genuß deutschen Fleisch s eine Epidemie her
vorgerufen sei Der Staatssecrewir stehe immer noch auf dem
Standpunkte von Z883 Die sanitären Gründe treffen nicht
mehr zu wirthschaftlich aber wäre die Einführung des ameri
kanischen Fleisches von sehr großer Bedeutung Der ameri
kanische Speck z B koste 65 Pfg pro Kilogramm darauf liege
in Zoll von 20 Pfg pro Kilogramm mache 85 PfZ der

deutsche Speck aber der allerdings etwas besser sei als der
amerikanische koste 1 Mk 75 bis 80 Pfg pro Kilogramm also
mindestens dos Doppelte Wenn der Vorredner behauptet
habe daß die Freisinnigen nur die Interessen der Socialdemo
kratie vertreten so sei das zurückzuweisen die Freisinnigen ver
treten die vitalsten Interessen des deutschen Volkes wenn sie
der Fortdauer der jetzigen Wirthschaftspolitik möglichst zu
steuern versuchen In England werde außerordentlich viel
Speck verzehrt und man sollte meinen daß Mann Weib und
Kind daselbst von der Trichinose befallen sein müßten Das
fei aber durchaus nicht der Fall Zustimmung Wenn die
deutsche Regierung dem Antrage nachgeben würde so würde
dadurch die Beseitigung der schutzzöllnerüchen Maßnahmen in
Amerika wesentlich erleichtert werden Sei es der Regierung
mit der Erleichterung der VoVernährung wie der Reichs
kanzler kürzlich behauptete wirklich ernst so biete der Antrag
Barth die Gelegenheit dazu Beifall links

Staatssekretär Bötticher w ederholt daß die Regierung
lediglich aus gesundheitspolizeilichen Rücksichten das Verbot er
lassen habe da es ihr ferngelegen habe absichtlich eine Fleisch
vertheuerung herbeizuführen

Kanitz konservativ Pclcmifirt gegen Barth und hält das

Verbot aus üniiären und agrarischen Gründen für noth
wendig

Fortsetzung morgen

Deutsches Reich
Der Kaiser hat befohlen es solle an seinem Ge

burtstage von der Illumination aller öffentlichen Gebäude
auf Staatskosten Abstand genommen werden

Feier des Geburtstages S M des Kaisers
Wie man uns aus Berlin schreibt finden zur Feier des
Geburtstages S M des Kaisers am 27 d M bei dem
Reichskanzler von Caprivi sowie bet sämmtlichen Ressort
ministern Diners statt Während der Reichskanzler an
die Vertreter der auswärtigen hier akkreditirten Mächte
und Staaten Einladungen hat ergehen lassen versammeln
die einzelnen Minister die Beamten ihres Ressorts um
sich Auch der Chef des großen Generalstabes Graf
Waldcrsee giebt an jenem Tage ein Diner zu Ehren des
Geburtstages des Allerhöchsten Kriegsherrn ebenso die
beiden kommandirenden Generale des Garde und 3 Armee
korps welche letztere die höheren Stäbe eingeladen haben
Endlich finden innerhalb der einzelnen Offizierkorps des
Gardekorps sowie innerhalb der höheren Militärschulen
Festdiners statt während sich die Reserve und Landwehr
offiziere der Garnison Berlin im englischen Hause zu einem
Diner vereinigen

Der Entwurf eiues Gesetzes über das Tele
graphenwesen Dem Bundesrath ist der nachstehende
Entwurf eines Gesetzes über das Telegraphenwesen
nebst Begründung zur Berathung vorgelegt worden

s 1 Das Recht Telegraphenanlagen herzustellen und
in Betrieb zu nehmen steht au schl ßlich dem Reich zu
In den Telegraphenanlagen sind die Fernsprechanlagen
mitbegriffen

Z 2 Die Ausübung des im Z 1 bezeichneten Rechts
kann für einzelne Strecken oder Bezirke verliehen werden
Die Verleihung erfolgt durch den Reichskanzler oder die
von ihm hierzu ermächtigten Behörden Die Bedingungen
der Verleihung sind in der Verleihungsurkunde fest
zustellen

3 Ohne Genehmigung des Reichs können herge
stellt und in Betrieb genommen werden 1 Telegraphen
anlagen welckie ausschließlich dem inneren Dienste von
Landes oder Communalbehörden gewidmet sind 2 Tele
graphenanlagen welche von Transportavstalten aus ihren
Linien ausschließlich zu Zwecken ihres Betriebes benutzt
werden 3 Telegrophenonlagen welche innerhalb der
Grenzen eines Grrndstückks oder mehrerer zu einem Be
triebe vereinigter Grundstücke deren keines von den anderen
über 15 lcm entfernt ist ausschließlich dem der Be
nutzung der Grundstücke entsprechenden inneren Verkehr
dienen

Z 4 Der Reichskanzler ist befugt hinsichtlich der im
Z 3 bezeichneten Telegraphenanlagen anzuordnen daß
und in welcher Art der Betrieb der Telegraphenanlagen
einer Controle zu unterwerfen sei

Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Sogar spottbillig fiel ich lachend ein das ist der
Witz dcr Sache Und nun forschen Sie nicht weiter ich
werbe Ihnen die schweinsledernen Ungeheuer heut Nach
mittag zuschicken

Gegen Ihre Liebenswürdigkeit ist gar nicht anzukämpfen
und so muß ich denn schsn dankend acceptiren aber
mit dem Vorbehalt bluligcr Rache Aber sagen Sie ist
das denn wahr daß Ihr Araberbild von dem jungen
Prinzen Salau angekauft worden ist Ich las es w der
Zeitung

Allerdings ich vermuthe sogar der Prinz will
Wich zu seinem Hof und Leibporträteur ernennen Ich
soll ihn für den Khedive von Aegypten malen und dem
gemäß baldigst nach Ettburg wohin er dieser Tage ab
reisen will nachfolgen

Meine Gratulation Ich kenne den jungen Salau
nur flüchtig wenn er aber ebenso liebenswürdig ist
wie es sein verstorbener Vater gewesen dann muß es ein
ganz charmanter Mensch sein

Waren Sie mit der alten Durchlaucht bekannt Herr
Aon Estern

O sehr gut sehr intim Ich gehörte in Paris
zu seinen vertrautesten Freunden obwohl wir unseren
Neigungen und Veranlagungen nach eigentlich recht
wenig zu einander paßten Du lieber Gott das ist
lange her Wir standen in einem Alter der Prinz und
ich aber der gute Salau liebte das schnelle Leben Als
er seiner Zeit mit der schönen Pisemsky in aller Stille
vor den Traualtar trat war ich der einzige Zeuge der
feierlichen Handlung Ich weiß gar nicht einmal ob
die Prinzessin noch unter den Lebenden weilt Sie
sehen wie sehr ich mit der Zeit aus allen gesellschaftlichen
Verbindungen herausgekommen bin

Die Prinzessin lebt in Ettburg, warf ich ei ich
werde also wahrscheinlich die Ehre genießen ihre persön
liche Bekanntschaft zu machen

So sagen Sie ihr meine Empfehlungen wenn ich
Sitten darf vielleicht erinnert sie sich noch meiner
Sie war bildschön in ihrer Jugend und erfreute sich eines
Tadellosen Rufes trotzdem sie der Bühne angehörte
Aber ich muß weiter mein lieber Werner die Kammer
verhandlungen beginnen seit einiger Zeit unangenehm
pünklich Auf Wiedersehn

Auf Wiedersehn bester Baron Noch ein Wort
Das Allerneueste wissen Sie sicher noch nicht

Und das wäre
Meine Verlobung

Der alte Herr schlug die Hände zusammen und schüttelte
dann kräftig meine Rechte

Tausend Glückwünsche junger Freund sagte er herzlich
Gott schütze und segne Ihren Bund Darf man wissen

wer Ihre Zukünftige ist
O gewiß Die Tochter des kürzlich verstorbenen

Kommerzienraths Sachsien Der plötzliche Tod des alten
Herrn hindert mich die Verlobung jetzt schon öffentlich
bekannt zu machen aber vor getreuen Freunden und des
gleichen mache ich kein Hehl aus meinem Glück Nun
will ich Sie jkdoch nicht länger zurückhalten und dem
Volke noch weiter einen seiner würdigsten Vertreter ent
ziehen

Estern winkle und nickte freundlich dann rollte sein
Wagen davon

Am Abend war ich von Törnsiein auf die Redaktion
des Morgenblatts eingeladen worden Mau feierte daselbst
das Fest des sünsundzwanzigjährigen Bestehens der Zeitung
in einem kleinen Kreise von Mitarbeitern und Freunden
Zu den Letzteren hatte ich mich immer gezählt und zu den
Ersteren wollte mich Dörnstein gezählt wisstn Ich hatte
nämlich eirmal vor Jahressrist einen kleinen Artikel für das
Morgenblatt geschrieben in dem ich mich gegen die Un
sitte einer künstlichen besondere Effekte hervorrufenden
Beleuchtung von Gemälden durch Reflektoren und elektrische
Apparate wandte wie die Reiseagenten Makart s Mun
kaczy s und Anderer es liebten Der Artikel hatte in
anderen Blättern eine heftige Polemik hervorgerufen
ich mag ein wenig grob gewesen sein und Dörnstein
sowie sein seuilletonistischer College wünschten daher daß
ich gleichfalls eine Entgegnung veröffentlichen sollte Ich
kam nicht dazu hatte auch wenig Neignng mich noch
ewmal über das Thema auszulassen seit jener Zeit
aber rechneten Erich wie sein Verleger der Rath Heimse
mich zu den treuesten Mitarbeitern des Morgendlat ts
was ich mir ohne Widerstreben gefallen lassen mußte

In meiner Eigenschaft als hervorragender Mitarbeiter
war ich denn auch zu dem Familienfeste des Morgen
blattes geladen worden und ich folgte dieser Aufforderung
um so lieber als ich wußte daß ich Erich damit einen
Gefallen erwies

Die Redaktionsräume der Zeitung waren am heutigen
Abend gar nicht wiederzuerkennen Alles war festlich er
leuchtet und mit Guirlanden und Tannenreisern geschmückt
Zwischen dem grünen Geranke hingen auf Carton in
grellen Farbentönen gemalte Medaillonbilder Karri
katuren von der schöpferischen Hand Fridolin Brandau s
Jedes einzelne Mitglied der Redaktion fand sein Portrait

Z 5 Mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk oder mit Ge
fängniß bis zu fechs Monaten wird bestraft wer entgegen
den Bestimmungen dieses Gesetzes eine Telegraphenaolage
herstellt oder betreibt oder bei der Herstellung oder
dem Betriebe den Bedingungen der Verleihung zuwider
handelt

Z 6 Mit Geldstrafe bis zu 150 M oder mit Haft
wird bestraft wer den in Gemäßheit des Z 4 erlassenen
Controlvorschriften zuwiderhandelt

Z 7 Die unbefugt hergestellten oder benutzten Tele
graphenanlagen sind auf Anordnung des Reichskanzlers
oder der von ihm ermächtigten Behörden durch die Polizei
im Zwangswege einstweilen außer Betrieb zu setzen und
zu beseitigen Dem Betheiligten bleibt die Geltendmachung
seiner Rechte im Rechtswege vorbehalten

Z 8 Die Bestimmungen der 1 bis 7 dieses Ge
setzes finden auf Baiern und Württemberg mit der Maß
gabe Anwendung daß für ihre Gebiete die für daZ Reich
festgestellten Rechte diesen Bundesstaaten zustehen und
daß ihre Centralbehörden an die Stelle des Reichs
kanzlers treten

Das Gesetz stützt sich aus die Bestimmungen der Reichs
versassung gegen die indessen vielfach Zweifel erhoben
worden sind Nun hat die Frage der rechtlichen Be
gründung des Telegraphen Regals in neuerer Zeit durch
den großen Umfang des Fernsprechverkehes erheblich an
praktischer Bedeutung gewonnen und s wurde daher ein
Gesetzentwurf nothwendig um das Regal im ganzen Um
fang gegen jede Anzweiflung zu sichern Der Entwurf
erscheint somit gewissermassen als authentische Declaratton
des treffenden Versassungsartikels

Land und Seemacht Chiles Aus Berlin wird
uns geschrieben Bei dem Interesse welches zur Zeit die
Verhältnisse der Republik Chile infolge der dort haupt
sächlich wegen Militärwagen ausgebrochenen inneren Streitig
keiten und Unruhen in Anspruch nehmen dürften einige
Notizen über die Lcind und Seemacht dieser südamerika
nischen Republik von Werth sein Die Stärke der Linien
Infanterie Kavallerie und Artillerie beträgt 5885 Mann
während die Seestreitkräste zur Zeit aus 3 Panzerschiffen
3 Korvetten 4 Kreuzern 2 Kanonenbooten 2 Torpedo
jägern 1 Dampssch ff 5 Schaluppen und 10 Torpedo
booten bestehen

Die Juden in Rußland Die Kölnische Ztg
schreibt Der plötzliche Umschwung der Nowoje Wremia
welche heute erklärt man müsse das Niveau der Sittlich
keit unter den Juden zu heben suchen um sie zu guten
Bürgern zu machen sei auf einen Umschwung zum Bessern
für die Juden in den allerhöchsten Petersburger Kreisen
zurückzuführen Bisher habe das genannte antisemitische
Blatt stets für die schärfsten Maßregeln gepredigt Der
Magdeb Ztg wird aus Moskau folgendes gemeldet

Auf Anordnung des hiesigen Polizeichefs sollen alle Juden
welche Moskau ohne besondere Erlaubniß betreten als
Vagabonden verhaftet und bestraft werden Die Polizei
ist auch befugt unter Umständen Juden welche die Stadt

an der Wand Dörnstein war als rasender Roland dar
gestellt wie er mit der einen Hand einen Agrarier im
Tintesaß ersäufte mit der anderen einen rothhaarigen
Demokraten auf seinen Federhalter spießte und mit d n
Füßen etliche Sozialisten zertrat Der stark lyrisch ange
hauchte Feuilleton Redakteur mußte es sich gefallen lassen
mit schwärmerisch verzückten Augen unter einem Wald
blonder Locken von der Wand herabznblicken uud der
College sür dcn lokalen Theil und die Gerichtsverhand
lungen war als Astronom abkonterfeit worden der durch
ein riesiges Fernrohr nach Verbrechen und Unglücks
fällen am Nachthimmel der Hauptstadt spähte Auch
Schaller der alte Expedittons Chef dem Brandau stets
zu besonderem Danke verpflichtet war konnte sein etwas
verunstaltetes Ebenbild zwischen Tannengrün und Eichen

laub entdecken Da saß er die goldumränderte
Brille tief auf der Nase usd blätterte eifrig in seinem ge
waltigen Honorarbuche dessen ausgeschlagene Seite den
Namen Fridolin Brandau und den Vermerk Vorschuß
mit einer Riesenziffer dahinter trug

Ich kam ziemlich spät gerade in dem Augenblick da
man im Begriff stand sich zum Souper an den im
Expeditionssaale aufgeschlagenen Tischen nieder zu lassen
Dörnstein hatte mir einen Ehrenplatz an feiner Seite und
in der Nähe des Raths Heimse reservirt von wo aus ich
die ganze Gesellschaft übersehen konnte Dem Druckerei
personal sollte erst am nächsten Sonntage ein kleines Fest
gegeben werden als Vertreter der braven Gesellen von
der schwarzen Kunst war aber heute schon der Faktor Herr
Block ein würdiger Herr in weißer Halsbinde und pasto
ralem Röckchen erschienen Dr Arnold Schreiber der
Feuilleton Redakteur hatte seine gesammten Hülfstruppen
um sich geschaart die lyrischen und romantischen an
ihrer Spitze präsidirte mit lustigem Gesicht Fridolin
Brandau Er hatte Schreiber der alle Politik haßte
an Eidesstatt versichern müssen am heutigen Abend von
seinen sozialdemokratischen Irrlehren zu schweigen und
erzählte statt dessen seinem Nachbar zur Linken
einem schüchternen jungen Novellisten die unglaub
lichsten Lügen aus seinem verflossenen Malerleben

Ich versichere Ihnen mein Verehrtester, hörte ich ihn
sagen daß Wereschagin mir selber erzählt hat sein näch
stes Gemälde das allerdings erst in einem Jahrzehnt
fertig werden dürfte solle ein Rundbild werden ein
Panorama Natürlich darf man bei diesem Meister der
Realistik nicht an unsere modernen Panoramen denken
das ist Stümperwerk gegen das was Wereschagm
Plant

Fortsetzung folgt



Mt Pässen betreten zu verhaften und auszuweisen Es
Heißt diese und andere in Aussicht genommenen Maß
regeln bildeten die Antwort auf dir Londoner Protest
lulidgebuna

ä Die Mächte an Vulgavielu Die Köln Zeitung
Meldet aus Sofia Die Vertreter Deutschlands und Oester
reichs überreichten auf Ersuchen Rußlands der bulgarischen
Regierung gleichlautende Noten welche deren Augenmerk
auf die vielen russischen Flüchtlinge in Bulgarien lenken
von denen viele in Rußland wegen Theilnahme an ver
brecherischen Umtrieben und Attentaten verurtheilt wurden
Die identischen Noten der beiden Mächte führen aus daß
die bulgarische Regierung statt diese Verbrecher zu ver
folgen dieselben unterstütze ihnen gut gezahlte Aemter
gebe und damit die Mittel liefere ihre verbrecherische auf
deu Umsturz gerichtete Thätigkeit fortzusetzen In den
Noten werden fünfzehn derartige Personen namhaft ge
macht Die bulgarische Regierung ertheilt eine mündliche
Antwort dahin lautend daß sie in Bulgarien niemals
gegen die Sicherheit anderer Staaten gerichtete Bestreb
ungen dulden werde Sie werde genauere Erhebungen
Pflegen und alsdann den bulgarischen Gesetzen und dem
internationalen Rechte gemäß handeln Wenn Rußland
Beweise für die Umtriebe russischer Flüchtlinge liefern
werde so wird die gesetzliche Aburtheilung derselben er
folgen Wenn dies nicht geschieht bedauere die Regie
rung nicht gegen diese Leute einschreiten zu können welche
Nenn sie auch nicht bulgarische Bürger geworden dem
Staat ohne Vorwurf dienen Die Regierung lehne es
inSbewnderes ab diejenigen Flüchtlinge zu verfolgen welche
in Rußland verurtheilt waren und später bulgarische
Bürger geworden sind falls sie nicht in Bulgarien die
nihilistischen Umtriebe fortsetzen sie sei vielmehr der An
sicht daß diese Personen durch die in Bulgarien herr
schende Ordnung von ihren Irrthümern zurückkommen
werden Die Regierung erklärt zum Schlüsse sie werde
den Inhalt der Noten genau in Betracht ziehen und als
dann mit Rücksicht auf die allen Staaten gemeinsamen
Interessen handeln

Ausland
ou Italien Mld Oesterreich Aus Wien wird uns

geschrieben Die heute gemeldete Verleihung des Kolliers
zum Annunziatsnorben an den Erzherzog Franz Ferdinand
von Este darf als ein neuerlicher Beweis der innigen
Beziehungen zwischen den Höfen von Rom und Wien
gelten Man weiß welche Rücksichten seiner Zeit einem
Gegenbesuch des Kaisers Franz Josef in der italienischen
Hauptstadt im Wege standen Diese Rücksichten bestehen
mehr oder weniger auch sür den künftigen Erben der
österreichischen Kaiserkrone Es erscheint daher doppelt
bedeutungsvoll daß König Humbert den jungen Erzherzog
in dem Augenblicke wo derselbe sich zur Reise nach Peters
burg anschickt nachdem er bereits zu wiederholten Malen
den Berliner Hof besucht hat tu so auszeichnender Weile
ehrt Man darf daraus gewiß den Schluß ziehen daß
die Tripelallianz auf so breiter und mächtiger Grundlage
ruht und von den betheiligten Mächten so sehr als eine
politische Nothwendigkeit erkannt wird das keinerlei per
sönliche Behinderungen in dieses feste Schutzbündniß eine
Störung zu bringen vermögen

ou Handelsbeziehungen Amerikas mit Europa Aus
Wien berichtet man uns In den letzten Tagen sind aus
den Vereinigten Staaten Bestellungen auf Perlmutterknöpfe
in Wien eingelaufen Bezüglich der Entwickelung der
Perlmutter Industrie in den Vereinigten Staaten erfahre
ich daß besonders in New Jersty und Philadelphia unter
dem Einflüsse der Mac Kinlcy Blll zahlreiche neue Perl
mutterknopffabrikm entstanden und schon bestehende bedeutend

vergrößert worden sind Nach wie vor trachten die
amerikanischen Unternehmer Wiener Arbeiter anzuwerben
was jedoch bisher in nur sehr beschränktem Maße gelang
Die Löhne sollen jenseits des Oceans mit der Erhöhung
der Zölle bedeutend gestiegen sein so daß das Absatzgebiet
der Vereinigten Staaten für gewisse europäische Erzeugnisse
immerhin erhalten bleibt Bezüglich der eventuellen Auf
hebung der Zollbiy sprach sich ein hervorragendes Kongreß
mitglied welches gegenwärtig in Wien weilt Mr P V
Neuster dahin aus daß der Ausfall der letzten Wahlen
von zu wenig bleibender Bedeutung sei um eine Aushebung
der Bill zu verbürgen Sollte die Abneigung gegen die

extreme Schutzzollpolitik im Volke wirklich weiter bestehen
bleiben so würde die Aufhebung der Bill in der Weise
erfolgen daß für die im gegebenen Momente vorräthigen
Waaren die Zolldifferenzen restituirt würden um jede
Schädigung der Handelswelt bintanzuhalten

r Gedächtnisfeier für Bittor Emannel Unser
Römischer CorreiponSent schreibt uns Montag fand im
Pantheon die alle Jahre von Staatswegen abgehaltene
Trauerceremonie zum Gedächtniß des Königs Befreiers
Viktor Emanuel statt Ueber dem Eingang zum Tempel
war die Inschrift zu lesen Zu dem höchsten und gütig
sten Gott senden Regierung und Voll Gebete empor sür
Viktor Emanuel II den Vater des Vaterlandes Unter
dem Portikus auf dem Pantheonplatze und in den an
grenzenden Straßen waren Truppen vom 5 Infanterie
Regiment Bersaglieri postirt Im Innern des Tempels
bildeten Kürassiere in Paradeuniform die Ehrenwache om

Eingänge und zu beiden Geiten des mächtigen mlt schwar
zem Sammet bedeckten Katafalks auf dem der Königs
mantel das Szepter und die Krone lagen Auf den
Stufen zum Sarkophage waren die zahllsfen und präch
tigen Kränze welche aus allen Theilen Italiens gesandt
worden waren niedergelegt Einer der schönsten rührte
von dem Exkhedive Ismail her Das Innere des Tem
pels war künstlerisch mit schwer goldumsäuuten Stoffen
drapirt Die Wachsfackeln der großen Kandelaber und
die Spiritus flammen der Dreifüße riefen mit ihrem das
Düster kaum erhellenden Lichte einen weihevollen Eindruck
hervor Der Ceremonie wohnten die Ritter und Damen
des Annunziatenordens in Gala unter ihnen Crispi und
die Generäle Pianell und Essenz die Minister die Unter
staatssikretäre das diplomatische Korps mit ihren Damen
die Würdenträger des Hofes die Deputationen des Se
nats und der Kammer die Vertretungen des Staatsraths
des Rechnungshofes urd der höchsten Gerichtsbehörden
des Heeres der Marine der Provinz und des Munizi
piums von Rom sowie zahlreiche Eingeladene unter ihnen
viele Fremde vorzüglich Damen bei Die von dem Maestro
Pio di P etro eigens komponirte Trauermesse wurde von
der Academia Filarmonica mit vollendeter Korrektheit
ausgeführt Die seierliche Handlung wurde von dem
ersten Kaplan des Königs Mons Anzino unter Assistenz
des Klerus der Pantheonkirche zelebrirt Während der
Ceremonie erdröhnten dte Kanonensalven vom Castel
Sanr Angelo Die um 10 Uhr begonnene erhebende
Feier fand um 11 Uhr ihren Abschluß Am Nachmit
tage wurde die Kirche für das Publikum geöffnet und
viele Tausende von Bürgern pilgerten zum Grabe ihres
großen Königs

r Vatikanisches Man schreibt uns aus Rom In
vatikarMHen Kreisen wird versichert daß sür einen bald
stattfindenden Wechsel im päpstlichen Staatssekretariat
alles vorbereitet ist Kardinal Rampolla über dessen
Behandlung der wichtigsten Angelegenheiten im Vatikan
selbst wie vor allem von Seiten der beim Heiligen Stuhl
beglaubigten Diplomaten lebhafte Klagen laut geworden
sind und dcssm politische Richtung seit einiger Zeit an
den verschiedensten Stellen Mißvergnügen erregt hat soll
durch den Pariser Nuntius und nicht wie verlautete
durch Kardinal Vannutelli ersetzt werden Immerhin er
scheint mir die Wahl Mons Rotellis nicht allzu wahr
scheinlich nachdem derselbe in Paris sich nicht als Diplo
mat ersten Ranges erwiesen hat Jedenfalls wird der
Letztere im nächsten Konsistorium den Purpur erhalten
und auf seinem Posten durch einen anderen Nuntius
wahrscheinlich Monsignor Aqliardi ersetzt werden An
Stelle des in nächster Zeit Lissabon endgültig verlassen
den Kardinals Bannutelli wird Mons Mocenni treten

i Prinz von Orleans Unser Petersburger ti Corre
spondent ichrewt uns Die gestrige Mittheilung betreffs
der angeblich abschlägigen Antwort welche der Prinz von
Orleans aus seine Bitte in den russischen Armeeverband
aufgenommen zu werden erhalten haben sollte ist dahin
zu ergänzen daß der Prinz lediglich den Wunsch geäußert
haben soll Rußland zu bereisen einen Wunsch gegen
dessen Erfüllung hier Niemand etwas einzuwenden hätte
Von dem Eintritt in die russische Armee ist niemals die
Rede gewesen

c Volkszählung Wie aus Belgrad gemeldet wird
wurde bet oer jünpst vorgenommenen Volkszählung die
Zahl der ortsanwesenden Per onen in Belgrad zur all
gemeinen Ueberraschung auf über 57,000 Köpfe festgestellt
Nach der Zählung gegen Ende 1889 erreichte die Zahl
der Bevölkerung der Stadt noch nicht die Höhe von 40,000
Köpfen

5 Serbische Finanzen Aus Belgrad schreibt man
uns Nach amtlicher Angabe beliefen sich im abgelaufenen
Jahre die Bruttoeinnahmen aus dem Tabaksmonopol
aus 6,800,000 Dinar gegen 5,500,000 Dinar im Jahre
1889 es zeigt sich somit eine Zunahme der Bruttoein
nahmen gegen das Vmjahr um 1,300,000 Dinar und
eine Mehreinnahme von rund 300,000 Dinar gegen den
Voranschlag sür 1890 Das Salzmonopol hat 2,944,000
Dinar ergeben Die Gesammtemnahme aus beiden Mono
polen stellt sich somit auf rund 9,744,000 Dinar

Gerichts Zeituug
Frankfurt 21 Januar Strafkammer Den Schluß

der heutigen Sitzung macht ein Preßprozeß gegen den Redak
teur der Franlf Z g Dr Josef Stern und den Mitange
klagten Redakteur der Franks Volksstimme Gustav Hoch
Ersterer 1839 geboren st mehrfach wegen Preßv rgehen in
Bromberg Karlsruhe und hier bestraft mit 6 Monaten 5
Wochen 3 und 5 Monaten Gefängniß zum Theil auf der
Festung verbüßt neben einigen Geldstrafen Die Anklage ist
wegen Beleidigung verschiedener Oifiziere des württembergi
schen Ulanen Regiments König Karl und anderer auf deren
Antrag gegen beide Blätter erhoben begangen durch den in
Nr 323 der Fr Ztg vom 19 Novemder Abendbl enthalte
nen Stuttgarter Artikel vom 18 November worin Mitthei
lung über angebliche Vorgänge in Offizierskreilen in Stuttgart
gebracht wurden beziehungsweise den in der Franks Volks
stimme erfolgten Nachdruck dieses Artikels Angeklagter
Dr Stern erklärt er nehme keinen Anstand zu erklären daß
bier unwahre Thatsachen mitgetheilt seien die beleidigender
Natur sind Der Artikel rühre von einem langjährigen Ver
treter der Zeitung in Stuttgart her dem zu mißtrauen gar
kein Anlaß war Schon im Sommer war von einer in St
schwebenden Untersuchung die Rede Es hitß dann später es
seien Akten verschwunden und gravirende Dinge hätten sich er
geben welche die Verabschiedung mehrerer Offiziere in Form
des sogenam ten schlichten Abschieds zur Folge hatten Man

konnte al o WM an die Wahrheit der Mittheilung glauben
Auch weitere Erkund gunaen die er anstellte schienen trotz des
Dementis des W Staatsanz diese Wahrheit zu bestätigen
Daß in St das Gerücht zirwlirte geht aus dem Abdruck her
vor den der dortige Beobachter veranstaltete noch nach
2 Tagen Ebenso druckte der hiesige Gen Anz aus den

Münchner Neuesten Nachrichten eine Mittheilung ab über
skandalöle Vorgänge und Orgien die eine Entrüstung in

höchsten Kreisen erregt haben Er hake den Antrag auf La
dung der Offiziere zurückgezogen weil der hier erwähnte Vor
fall nicht wahr sei Den schuldigen Korrespondenten zu nennen
würde er keinen Anstand genommen haben wenn man seine
Anfrage ob damit die Zeitung außer Verfolgung gesetzt werde
bejaht hätte So gelte er ja unter allen Umständen ats Thäter
nach dem Preßgesetz Er bedaure daß sein Redaktionskollege
der den Artikel in den Druck geoeben ihn ihm nicht vorgelegt
Angekl Hoch sagt er habe den Artikel aus der Fr Z ent
nommen im Glauben daß die Thatlachen wahr feien Oberst
lieutenant Graf Hue de Grais Kommandeur des Ulanenregi
ments Nr 19 erklärt zeugenetdlich es habe keine Orgie auf
einem Balle im Offiziers Kasino stattgefunden er habe auch
die Offiziere nicht dabei überrascht es sei auch keine Unter
suchung eingeleiter und die nachher verabschiedeten Oifiziere
seien nicht um solcher Dinge willen entlassen worden Die Be
antwortung der Frage ob die Art des schlichten Abschieds für
die Entlassenen ehrverletzend sei lehnt Zeuge ab der Osfiziers
tit l sei ihnen nicht abgesprochen Die Frage des Dr Skern
ob dieVerabschiedung inFolge eines ehrengerichtlichen Spruches
erfolgt sei wird von dem Zeugen bejaht Der nächste Zeuge
ist der Eigenthümer der Frankfurter Zeitung L Sonnemann
Es werden dem Zeugen die Fragen vorgelegt ob er in frühe
ren Fällen für Dr Stern die ihm auferlegten Geldbußen ge
zahlt ob er kontraktlich dazu verpflichtet sei ob er Kennt
niß von der Urheberschaft des Artikels habe Für die erste
Frage verweigert er die Auskunft weil er sich durch Beant
wortung derselben strafbar machen könne Die zweite Frage
verneint Zeuge die dritte lehnt er auch ab weil er nicht
Wissen könne wie die ursprüngliche Fassung des Artikels ge
lautet habe Gleichzeitig beruft er sich auf eine Eingabe
an die Staatsanwaltschaft worin er Erlaubniß hat heute
von der Ladung absehen zu dürfen da er vor 3 Monatett
bereits die Verpflichtung übernommen habe in Straßburg
einen Vortrag zu halten Er bedauere dieser dringlichen Ber
pflichtung nicht nachkommen zu können er wisse von dem Ar
tikel nichts da er sich in letzter Zeit in Anspruch genommen
von den Vorarbeiteu sür diel Elektrotechnische Ausstellung
um die Zeitungs Artikel wenig gekümmert Habs Das Gericht
lehnt schließlich die Nöthigung zur Beantwortung der letzten
Frage ab Der Staatsanwalt Schulte hebt die arge Beleidig
ung in dem Artikel gegen das Offizterkorps und die einzelnen
Offiziere hervor Es liege hier eine boshafte Ehrabschneidung
vor an der nichts Wahres ist Es sei eine nackte empörende
Beleidigung verübt in einer vielgelelenen Zeitung Gegen
Diebe und Räuber sichern Schlösser und Wächter hier gebe
es kein Präservativ und es fei eine exemplarische Strafe keine
Geldstrafe am Platz Angesichts der bedeutenden Vorstrafen
beantragt er wegen dieses empörenden skandalölen Artikels
6 Monate gegen Dr Stern 4 Monate gegen Hoch nebst
Piibl i v i m der Franks Ztg in der Frkf Volksstimme
i n Deuüchen Reichs Anz tm Württemb Staats Anzeiger
Die als Vertreter der Nebenkläger auftretenden Advokaten
suchen an Schärfe der Kritik den Staatsanwalt noch zu über
bieten Der Stuttgarter R A Wiedemann meint Dr Stern
habe sich heute gut vertheidigt da ihm das Messer an der
Kehle sitze Er hätte die Pflicht gehabt den Artikel selbst zu
lesen und das nicht seinem Unterredakteur zu überlassen Er
habe auch nicht einen Widerruf aus freien Stücken erlassen
Welchen Schaden der Artikel angerichtet könne ans dem Er
scheinen einer Broschüre in Stuttgart ersehen werden Der
Anwalt ist über diele Verhetzung des Volkes im Militär
staate unter den heutigen Verhältnissen hoch entrüstet Der
zweite Nebenkläger R A Hnmser räumt ein die Zeitungen
müßten rasch arbeiten und pikante Artikel bringen Wider
rufen wolle ein Redakteur durchaus nicht wegen der journa
listischen Ehre Ein Redakteur betreibe ein gefährliches Ge
werbe Man hätte einen jungen Gehilfen der das Blatt durch
Aufnahme eines solchen Artikels beschmutzt hatte andern Tags
entlassen und den Artikel öffentlich bedauern sollen Ein Dach
decker riskire eben vom Dache zu fallen und der Verantwort
liche müsse die Schuld Anderer büßen Nach einem kurzen
Plaidoyer des Vertheidigers von Hoch Dc Holdheim ant
wortet in einer Replik Dr Stern dem Staatsanmalt und den
Nebenklägern die Franlf Zeitung habe das Gerücht nicht
nach Stuttgart getragen und die Verhandlung ergeben daß
die Verabschiedung der Offiziere keine ehrenvolle war Ent
gegen seiner fünfundzwanzigjährigen Gewohnheit als Redakteur
verbreitete er sich ausnahmsweise über das Strafmaß Wenn
der Staatsanwalt eine Geldstrafe in allen solchen Fällen per
horreszire so erinnere Angeklagter an die Zeit des weißen
Schreckens in Frankreich wo die Zeitungsredakteure von den
drakonischen Strafen verlchont blieben die auf Gelchäftsunter
nehmer die Verleger fielen Ein Dachdecker denke auch nicht
gleich den Hals zu brachen und so sehe ein Redakteur auch
nicht immer Alles selbst durch schon weil er es nicht könne
Diesmal sei nur der Dachdecker vom Dach gefallen Es revli
ziren noch der StaatsanwM und Angeklagter Hoch der sich
gegen den Vorwurf der Leichiertigkeit verwahrt Das Urtheil
das nach längerer Berathung um 3 Uhr Nachm verkündigt

wird lautet auf drei Monate gegen Dr Stern und
sechs Wochen gegen Hoch nebst Publikation des Erkennt
nisses in den beiden hiesigen Zeitungen und dem Stuttgarter
Staatsanzeiger

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr
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Litzt Heilige Elisabeth Auff 7 März

Gardinen Rouleauxstoffe Portieren Teppiche
empfiehlt in reicher Auswahl 1 O



Belamtmachimg
Die seit Anfang d M fälligen Ziusschsine der vonj

Bau Unternehmern und Hansbesitzern f w für Pflafter
ud Trottoir pp Herstellungen von Pächtern städtischer

Grundstücke und von Unternehmern pp unterpfändlich hinter
legten Wertpapiere und der verschir denen Ortskranken
kasien zugehörigen Effekten sowie die Sparkafsenzinseu für
R8NS von den ans gleicher Veranlassung hinterlegten Spar
kassenbüchern in d n Füllen wo die Abhebung verabredet Werden I
wäyiend der nächst u Wvch, in userer Deposital Kasse Rath
Haus Zimmer Nr 6 geoe i Qüitturigsleistung und Vorzeigung der
Deposital Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir fordern die bezeichneten Interessenten auf besagte
Zinsscheiue und Sparkasieuziuse bei Vermeidung kosten
pflichtiger Zusendung innerhalb der nächsten 14 Tage beij
der genannte Dienststelle abzuholen

Halle a S den 15 Januar 1891 Der Magistrat
Polizei Verordnung

Auf Grund der KZ 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei
Verwaltung vom 11 März 1850 und der ZZ 143 und 144 des
Gesetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883
verordnet die Polizei Verwaltung ach Berathung mit dem Gcmeinde
vorstavde für den Stadtkreis Hölle a S wie folgt

ZI
Beim Herannahen der Fuhrw ke der Feuerwehr welches sich

Bvrch Läuten mit einer Glocke und wählend der Dunkelheit auch voch
durch brennende Fackeln bemerkbar macht haben alle Fußgänger Reiter
und Fuhrwerke die Passage frei zu geben Dieselbe Müssen entweder
sofort ausweichen oder für den Fall Saß das unmöglich ist in einem
rsschen Temps vorwärts eilen und an der nächsten geeigneten Stelle
das Fuhrwerk der Feuerwehr vorbeilassen

Die Wagen der Straßen und der Stadtbahn habe rechtzeitig und
Hs lange zu hallen bis das Fuhrwerk der Feuerwehr vorbei ge
fahren ist

Wer den Bestimmungen des K 1 zuwiderhandelt wird mit einer
Geldstrafe von 3 30 Mark im Urwermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft

a S den 15 Januar 1891
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Die Polizei Verwaltung
Stcaude

Im Monat Februar 1891 werden brennen
die Abendlaterue

vom 1 10 von 5 /z bis 11 Uhr Abends
11 15 5 ii

am 23 5 4 7V
24 5 /t 8V
25 V4 S /t

Vom 26 29 57s 11

11 15 11

16 22
am 23 v

24 8V2
25 9

Vom 26 28 11

k die Rachtlaterneu
vom 1 10 von 11 Uhr Abends bis 7 Uhr früh

6 Vs
Vs

6Vs
6Vs
6 /s

Der Magistrat
Bekanntmachung

die Anmeldung der Militairpflichtigen znr Stammrolle in
des Stadt Halle a/S betreffend

Den Bestimmungen des 25 der deutschen Wehrordnung vom
22 November 1888 gemäß haben sich die Militairpflichtigen in der
Zeit vom 15 bis Ende Januar zur Aufnahme in die Nekrutirungs
Stammrolle anzumelden und diese Meldung alljährlich zu derselben
Zeit so lange zu wiederholen bis eine endgültige Entscheidung über
ihr Militair Verhältniß getroffen worden ist Von diesem Meldungen
sind nur die Einjährig Freiwilligen und die auf längere Zeit als ein
Jahr zurückgestellten Militairpflichtigen entbunden

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militairpflichtigen
hiesiger Stadt hierdurch aufgefordert sich in nebenbezeichneter Reihen
folge in der Zeit vom SS bis Ende Januar Vormittags vo I
s 1 und Machmittags von S S Ahr im Militairbureau
Mathhansgasse 18 1 pünktlich zur Stammrolle anzumelden
ode im Falle vorübergehender Abwesenheit melden zu
lassen Die im Jahre 87k hier nicht geborenen Militair

Stadt Feevsprecheinrichtung in Halle Saale und
Trotha Cröllwih

Mit dem 1 April leginnt ein neuer G u abschnitt in der Er
Weiterung der Stadt Fernsprechkinrichtucigen in Halle und Trotha
Fernfprech Anschlüsse welche im Lzu e des nächsten Bru hschni ts ans
geführt werden sollen sind bis Erde F gni n bei d m Krüerlich
Telegraphenamt in Halle oder bei dem Krüerl chen Postamt in Trotha
anzumelden

Die Anmeldungslormulare können von diesen B rk hrSZk stalte
s kostenfrei bezogen werden

Halle Saale 20 Januar 1891
Der Kaiserliche Ober Vostdirekior

l klav ü krirtt MmeiiMnIi
ei A Gegründet 81F vJnh Gtt MZiku Gr Mrichftr
empfiehlt den geehrten Herrschaften seine vorzüftkichst einge

machten S rtiLZlitk zum billigsten Einkauf

S rvZnIisZ s m Z kv tsuLi

Pflichtigen haben bei der Anmeldung den Tauf resp Ge
burtsschein die Militairpflichtigen der älteren Jahrgänge die Loosuugs
scheine sofern letztere nicht fchon im Militairbureau niedergelegt sein
sollten vorzulegen Die hier iu der Stadt geborenen Mili
tairpflichtigeu bedürfen dieser Legitimationspapiere nicht
3 Die 1871 geborenen

am Sonnabend dm 24 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben IZ IL

am Montag den 26 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben

am Dienstag den 27 Januar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben

am Mittwoch den 28 Junuar diejenigen deren Familiennamen mit
dem Buchstaben L ZK beginnen
Die Eltern Vormünder Lehr und Brotherrn der Militairpflichtigen

werden hierdurch aufgefordert die letzteren auf diese Meldepflicht auf
merksam zu machen und zur Ausführung derselben anzuhalten auch
im Falle der vorübergehender Abwesenheit derselben ev Ml die An
Meldung selbst zu bewirken

Wer die vorgeschriebene Anmeldung unterläßt nicht rechtzeitig be
wirkt oder bewirken läßt verfällt in eine Geldstrafe bis zu 30 Mark
oder Haftstrafe bis zu drei Tagen

Halle a S den 2 Januar 1891
Der Civil Borfitzende der Ersatz Eommissiou der Stadt
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Steigerung des Einkommens

Altersversorgung Kinderansstener
erzielt man durch Abschluß von Versicherungen bei der Preußischen Renten

Versicherungs Anstalt zu Berlin Kaiferhosstraße 2 die seit 1838 unter
besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit besteht Dividende der Tarif
Versicherungen Abth für 1889 3 /gg der maßgebenden Prämtensummen

vs ovtt Versicherte V M VermögenNäher Auskunft erth ilen die Direktion und folgende Vertreter
ürvtt i s in Halle a/S Magdeburgerstr 44

in Öalle a/S Poststraße 5
Von Montag früh ab stehen fetue fette sowie

w Futterschweine
zum Verkauf bei

Giebiche stei Briumeustratze S

Auetion
iMZwanKsvsllftreckungH

Verfahxen
Sonnabend d n sl d M

Vormittags Nhr versteigere
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Gerichtsvollzieher

UuetivA
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Haar Mahlung

I gröhere Parthie MobUien
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Hff Bratenfleisch Pfd 60
l S Z t Zt alt Markt

z Ml HM UM
sind zum t April 18St auf
gute erste Hypothek auszuleih
Offerte unier t8 V im der
Exped d Blattes erbeten
Für den In erarentyeit verantwortlich
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